
- "1. Auf das Wort eines Pfadfinders ist immer Verlaß." (Baden-Powell) 
Der Verfasser möchte sich mit der Zitierung dieser Regeln nicht “aufs Podest heben”, sondern sie sollen wieder bekannt - und er selbst will daran gemessen werden 

- “10. Der Pfadfinder gehorcht aus freiem Willen und macht nichts halb.” - 
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Leserbrief zu  “Embryonenschutz” (verschiedene Artikel in der “KöRu” 2/3/01) 
 
bei dieser Embryonenschutz-Diskussion muß ich an "Plisch und Plum" von Wilhelm Busch denken: 
 
"Eine Pfeife in dem Munde//unterm Arm zwei junge Hunde// das ist unser Kaspar Schlich. 
Rauchen kann er fürchterlich.///An dem Teiche steht er still// weil er sie ersäufen will.// "Wozu," lauten 
seine Worte, "wozu nützt mir diese Sorte?// Macht sie mir vielleicht Pläsier?//Einfach nein! erwidr´ich 
mir!//Und wenn etwas mir nicht lieb -// Weg damit! ist mein Prinzip!"//Und Plisch und Plum - in 
hohem Bogen // sind sie in den Teich geflogen. // "Ist fatal!" bemerkte  Schlich, // dampfte und entfernte 
sich.  
 
In der Rolle dieses Kaspar Schlich sehe ich alle, die sich zwar nicht so krass egoistisch ausdrücken wie 
der, aber doch dieselbe Intention des Handelns haben - "Lebensqualität bewahren - Lustprinzip pflegen!" 
so nennen sie das. "Wir können doch hier nicht gegen die Frau ..., die es sich nicht leicht macht!" Aber es 
ist jedenfalls leichter, zum eigenen Nutzen ein ungeborenes Kind und erst recht ein Embryo zu beseitigen 
= zu töten!  
 
Die heutigen Schlichs sagen, wenn auch nicht offen: 
 
 "Da faselt die blöde Religion, // den Mensch gäb´s schon als Embryon! Er kann sich nicht wehren - //er 
kann nicht schrei´n,//er kann noch nicht wählen, er kann sich nicht freu´n. Ist das ein Mensch? Wir sagen 
nein!//Man muß doch schließlich auch daran denken// wirksam unsere Kosten zu senken!//Bei 
Warenmängeln heißt es mit Schwung://Wandlung, Schadenersatz - Rücksendung!// Schickt´s mangelhaft 
Gott - wir schicken´s retour !// "Rich, full life" - das ist unser Schwur!"  
 
"Ist fatal" -  bemerkte Schlich,//"hähä - aber nicht für mich!"  
 
Ich möchte Schlich nicht gleichen - deshalb bin ich gegen jede Manipulation an Keim- und Geburtsbahn. 
Niemand, auch die Frau nicht, darf als der Stärkere das Faustrecht gegenüber     
den ungeborenen Menschen ausüben. 
 
Freundliche Grüße! 
          
  

 


